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1752 März 4 . , Paris A
SCHREIBEN VON [BEAT FIDEL ANTON] ZURLAUBEN AN [MARC- ANTOINE-

RENE DE VOYERD'ARGENSON] MARQUIS DE PAULMY
ZUrlauben EMI 3 227 - 231

Im Vertrauen auf sein stetes Wohlwollen habe er ihn lange nicht
mehr behelligt . Nun aber nehme er sich die Freiheit , auf das
seinerzeit eingereichte Memoire über den Ursprung der Halb¬
kompagnie von [Georg Männlich von ] Bettens , die 1689 zusammen
mit der von [Johann Franz ] Landtwing durch seinen Onkel [Beat
Heinrich Josef Zurlauben ] in Zug ausgehoben worden sei , zurück¬
zukommen . Dieser Onkel sei damals in der Schlacht von Ramillies



gefallen , worauf die vormals Zurlaubensche Halbe Freikompagnie
an Bettens übergegangen sei.

In der Zeit seiner Tätigkeit als Ambassador in Solothurn habe er
ihn wiederholt gebeten , die Halbkompagnie Bettens bei einer all¬
fälligen Vakanz seinem Cousin [ Rudolf Beat Jakob Zurlauben ] , dem

Kommandanten des 3 . Bataillons im Regiment Widmer , zu übergeben.
Nun aber sei diese seit 9 Monaten vakante Truppe Bern zugespro¬
chen worden.

Mit dem Hinweis auf die grossen Verdienste der Familie Zurlauben
bittet Beat Fidel , seinen Cousin anderweitig zu bedenken und ihm
z . B . die Hälfte der Kompagnie Seedorf zu geben , denn - wie er
erfahren - sei auch diese frei und Besitzansprüche seien bis
jetzt noch von niemandem geltend gemacht worden .
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